
FI- 
? F Untergang dkr »Mein-. « 

ji It set Muts-stott- vit- vou eine- W 
sum Unglück fett-sen 

"«L Das Ver. Staaten Kriegsschiff 
«;'F—·Mnine.« dem ein so entsenlicneg 
I-Schicksal in dcni Hafen oon Haoannn 

widerfahren, war tvolsl eines der be- 

«j tkcrttttesten unserer Mitrine, denn sie 
Ist das erste, welches in Folge der vom 

Iongreß unter der ersten leministra 
iivtt Clevelnndd beschlossenen Neuorgai 

? Uisution der Flotte erbaut nnd zwar 
-ins einem RegierungeschissebauhoL 

Imjemgen in Broollyn, erbaut wurde. 
Die Maschinerie allerdings kam aus 
antwertem nämlich von den Quin- 
snrd Jron Worts in New York, aber 
Ue zusriedcnstellende Konstruktion des 
Schiffslörbers wurde gewissermaßen 
statt »Test,« daß die Regierung nicht 
Mschließlich ans Kontrnttarbeit ange- 
Isiesen war. Andererseits aber wurde 
durch diese mehr experimentartige Kon- 

uktion die Vollendung des-Schiffes 
sehr verzögert, daß, als im Herbst 

895 die »Maine« in Dienst gestellt 
kurbe, ier Typus bereits non später 
begonnenen, modernen Tnpen wie die 
»New York« nnd die »3ndiana« liber- 
holt war. Freilich war damit das 
Schiff noch lange tein sogenannter 
alter Kasten, sondern galt als eine-Z 
der schönsten und stärksten Schlacht- 
schisse zweiter Klasse unserer Flotte. 

Die »Meine« hatte eine Länge von 
824 Fuß 45 Zoll, ibte größte Breite 
betrug 57 Fuß nnd ilsr Ttesgang.21l,z 

ß. Jljr Dcplacemcnt betrug 6648 
atmen Sie kannte genug Kohlen an 

Bord nehmen, nrn it Knoten in der 
Stunde zurücklegen in können Sie 

tte eine Doppelschranbe Jbre 
erdekrast war 900». 
Jbre Hanptannirung bestand aus 

vier· zehnzölligen Geschützen, se zwei in 
Tbütmen, nnd sechs sechszölligcn 

chiitzem von denen zwei am Bug, 
zwei am Stern und zwei in der Mitte 
des Schiffes angebracht waren. Bis 
ist Wasserlinie nnd an den Bat-betten, 
welche die Thürme stütztem trat sie 
tust einem ILZUlligen Panzer bekleidet, 
sinnend die Thürnte selbst durch einen 
zehnzdlligen Panier geschützt waren. 

ÅEFLX 

I- deikän ngsbee is ro d? - »spi-. we 

Die Maschinen und die Kefiet m 

Schiffes hatten eiu fiiitflemes Schutz-« 
deck von zwei bis vier Zoll Dicke. 

Außer den schon erwähnten Geschützt-n 
hatte das Schiff noch acht Sievenpfiin- 
der und vier iieittere Geichiitze, ferner 
sieben Torvedoss und zwei 150 Fuß 
lange Tomedobootc von je sieben Ton- 
neu Deplacemcm. 

Die Herstrllunggtoftcn des Schifer 
seinigen im Ganzen 32,.'2»»,»«». 

Kapitcin That-ice D. Ztgsbee, dcr 
Lommandcur dcd zerstörten Schiffes 
ist einer der angefeifcnfte u stiitiete 
unserer Flotte. Er war vier Fahre 
lang Chef des hydrogmphifchen Bnrcaus 
und etft im vergangean Herbst wurde 

leine Geistesgegenwatt weithin voll 
Cobes gepriesen, ais er im Caftdiiivcr 
zuNew York einen steten Pier ctwov 

zusammenfuhr: das cintzigeManöver, 
wodurch er eine Kollision mit einem 
dichtgefiillim Extuxfionsboot vermied 

Und nngezdiftte Menschenleben uoi 

einem sicheren Tode rettete. Fluch bei 
der Katastropye der »Maine hat et 

fein Kalthlut m betvunderungsmürs 
diger Weise bewahrt und erst, nachdem 
Alles, was zur Rettung der Mann 
haften gethan werden sonach ge- 
fchehety als Letztet das Schiff verlassen. 

Kapitiin Sigebee stammt aus dem 
Catria-Staate und kam im Jahre 
1859 auf die Matineatademie zu Amm- 
wiis, die et 1863 als Fähnrich Iet- 

ließ. Während des Krieges diente er auf 
der .Mouongahela und der »Ihr-wi- 

Später tqm er in das asiatisch- 
det und wurde 1867 Reute- 

w. Dann wurde er der Reihe nach 
m Måwademie, zum hydkogkas 

then Burean nnd zum Küftxuvers 
immean Idmmandirt Von 1878 

sit 1882 Im er nieder im Wust-gra- 
fskickeu sure-m befehligte dann meh- 
MWHQ W Ins-ten die »Heut- 

tu 1885 die 1886, und wurde 

Ists Chef Dei wrogtaphifchm Bn 

IIIW III Stdn-er set-tu et 

M de samt ab. 
III Iuwksstiset Oescndtee III el- ishr-l- 

let stach-m- 

ES ist nicht gentlcmanlile, sich in 
seinem Handeln auf einen Beltram-is- 
bruch zu singen nnd Präsident Alt-stin- 
ley hat deshalb in richtige-m Takt die 
Selbstjustiz des spanischen Gesandten 
als befriedigenden Abschluß der Cana- 

O 

i J Sees-V 
Enrique Tut-un de Lame- 

slejaöbries-?lsiäre angenommen. Daß 
freilich in Kreisen, welche nicht die 
Verantwortlichkeit des Regierend tra- 
gen, die Erregung sich weniger ziigelte, 
war bei unseren gegenwärtigen Be- 
ziehungen zu Spanien lanin anders zu 
erwarten. 

Wie nian setzt erfährt. soll der 
Brief« in welchem sich Dunuy de Lome 
dem ihm besreundetenspanischen Publi- 
zisien und Polititer Canalcias gegen- 
iiber in absiilliger Weise iiber Präsi- 
dent McKinley ausdrückt, im Postarnt 
zu Havanna durch einen der ludanischen 
Junta ergebenen Cleri abgesangen wor- 
den sein. Das ioar bisher der einzige 
dunkle Punkt in der Geschichte; alles 
Andere ging tlar und rasch vor sich. 
Kaum war die Uebersetzung des Brie- 
fes hierzulande publizirt, so reichte auch 
schon der Gesandte per Gabel seine 
Resignatian in Madrid ein, indem er 

seiner Regierung die Autarschast des 

z Briefes zugestand, und die Resignation 
tvurde prompt angenommen Die An- 
sicht, daß damit leine Genugtliuung ge- 
leistet sei und daß dic Ver. Staaten- 
Regiernng die formelle Abberufung dec- 
Gesandten sardern Wisse, wurde in 
Washington nicht getheilt, da der Brief 
des Charakters einer amtlichen Muße- 
rung entbehrt. 

Jni Grunde genommen bedauert rnan 

in der Bundcenauptstadt vielfach das 
Scheiden Tut-un de Loniesx In der 

»Gesellschast war der spanische Gesandte- 
sehr beliebt, und in seiner politischen 
Stellung hatte sich Duuuu de Zorne 
als einer der saliigsten Dinlematen er- 

wiesen, die Spanien ie in Washington 
gehabt. Seine »Zugendsiinde,« eine 
bittere Beurtheilnng Amerilad, die er 

vor 26 Jahren in einer Reises-bilde- 
rung veröffentlicht notic, war ihm 
schau langst vergeben. 

anuy de Lame, der iin Jahre 1851 
in Barcelona geboren wurde, trat schon 
früh in den diolainatischen Dienst· Er 
var der Reine nach in den spanischen 
Gesandtschasten zu Toiio, Brüsseh 
Manier-idem Bttenos Eintre, sIlzarics 
Berlin nnd Rom tbätig, und ehe er 
1895 nach Washington lam, hat er schon 
kurze Zeit in 1892 seine Regierung 
daselbst vertreten. 

Der Kaiser als privat-name 
Ita« m Wen Originals-hass- mu- 

heesim soffs-Monden- 
Nachdem man herausgebracht bat, 

daß der Gegenstand, welchen der Kaiser 
außer einem Spazierstoct in der Hand 
bittr, nicht etwa eine weisie inüchtmiitze 
ist, sondern ein grauer Entindertint, 
sriigt man sich erstaunt, wie eigentlich 
der Kaiser zu einem derartigen Möbel 
komme-Ja wenig ist man gewohnt, 
Se. Maiestiit unlostiimirt zu sehen. 
Und doch gibt es Falle, in denen Wit- 
belin der Zweite sich von anderen ele- 
ganten Sterblichen durch weiter nichte 
unterscheidet als durch den Herrscher- 
- » « ..-.-- 

Wut-im e» Zimme- 
blsck· Den muß iims auch der Feind 
lassen. 

Sehen ve- Seite manchmal et- 

scheint auch der Kaiser als Privatmann, 
is bei kamen paumiess bei Zpozicr 
gingen in ver Fremde n. i w» und 

dieses neuem Bild ein«-e Baum-: 
Hsfphoiogtaphen ist nicht etwa eine 

Zeichimsmaetemdex es mag aber wohl 
is Himet, sich per We desjenigen 

zu ers-wem dessen energischer 
:. der setze-Weise Mi- 

s— We USeeM in Hasses 
spweiese III-M 

»Dir .,Xiönigin dre- Wen-!- 
IIL Staubes-Nichte III Wide- IW 

sofe. 
Der junge König von Serbien hat 

allen Grund, sich darüber zu fieuen, 
daß in der letzten Zeit Dretho und 
Zoln die öffentliche Meinung in 
Europa mehr interessirten, als Seine 
Scrbische Maiesiät; ist doch aus diese 
Weise der Stank-ab der sich an seine 

s Beziehungen zu der ungarischen Chan- 
t fonettensiingerin Benfil knüpfte, nicht 
E u Dimensionen ausgewachsen, die den Esliinen des heirathtslustigen Alexan- 
s berchens verhängnisvoll hatten werden 

s können. 
s Die »Kbnigin dee Osten6,« wie 
lman Rosa Benlö seit ihrem kurzen 
Aufenthalt im Konigsschlosse zu Bel- 

grad nennt, hat schon seit frühester 
.Jugenb in schlechter Gesellschaft ge- 

lebt und ist nach ihrem serbischen Aben- 
teuer offenbar in noch schlechtere ges « 

kommen. Sie hat Briefe, welche ihr 
der junge König geschrieben hatte, dazu 
benutzt oder benutzen lassen, Erpressuns 

; gen zu versuchen. 
I Der Belgrader Hof, welcher sich 
H darauf nicht einließ, hat in Folge des- 
; sen in Budapest, wo Rosa Bentb ihren 
i Wohnsitz genommen hatte, einen Straf- 

antrag gestellt, welcher zur Verurthcis i lung ihrer oVertrauensnii·.inner«« und 
zur Abfchiebung der Sängerin ans der 
ungarischen Hauptstadt führte, so daß, 

s im Grunde genommen, die .Königitt I bes Ostens« weiß gewaschen dasteht. 
I Wie weit damit der Gerechtigleit 

IGenilge geschehen, läßt sich aus ben 

i W 

x-»’»- .-.—-— 

Nos: Benlö. 

Gerichtsverlsandlungen nicht leicht er- J 

; sehen, auch hat der Chronist keine be- 

; sondere Lust, sich ein Urtheil zu bilden; 
i doch war es immerhin seine Pflicht, 
i eines Falles zu erwähnen, der zu bei- 
E den Seiten des Ozeans die öffentliche 
Meinung beschäftigte. 

Der Kabtl nach Klaudittc 
Ueber 100 Zum III-·- tsslis Ober des 

thut-Ulyss- bestrdert herbe-. 

Die Reise nach Klondile via Chit- 
kootiPaß hat schon jetzt die Hälfte ihrer 
Schrecken verloren! Dieser erfreuliche 
Verlust ist das Resultat der intelligen- 
ten nnd rastlosen Arbeit der Chillm 

.·-s ais-N 

Drahtseilbalyn ilber den Chillootpaß. ; 
Eisenbahn- und Transportgesellichsfy i 
welche es, in Folge eines 81·)0,000- l 

Kontrattes mit der Canadischen Regie- j 
rnng, nnternommen hat, die Borrlithe E 

siir die verschiedenen Stationen derive-« T 
ner Polizei, die von der Regierung in : 

jenen Gegenden unterhalten werden, 
aus kürzestem Wege an Ort nnd Stelle 
zn befördern 

Zu diesem Zweite ital die genannte 
Gesellschaft eine Linie erbaut, die in 
drei Sektionen ven Tyea nach dem 
sogenannten mater-See führt, wo die 
eigentlichen Mühen der Reise als über- 
wunden gelten dürfen. 

« 
Die erste Seltion ist eine tegnliire 

I» Eisenbahn, welche in nicht allzu starker 
Steigung nach dein etwa acht Meilen 

Tentsernten dannon City führt; die 
zweite, eine t«nstseilbohtt, verbindet 
Cannon City mit Siteep Camp nnd 
repräsentirt einen Weg von vier Mei- 
len aufwärts, während die dritte, eben- 
falls eine tknsteiienbahth nur drei nnd 
eine halbe Meile vorwärts bringt, aber 
den beschwertichsten Weg livertvindetz 
dieselbe führt von Sheep Cantp durch 
den Dyea Cannon nach dem Mater- 
See. Bei Cannon City nnd Sheep 
Camp befindet sich je eine Kraftstatiom 

Eine vierte Seltian wird vatn Kra- 
ter-See bis zum LindermansSee ser- 
tiggestellt, doch übernimmt die Gesell- 
schast schon jetzt den Transport von 

Gütern ver Schlitten· Die ganze 
Strecke von Dyea nach dem Linden- 
tnan-See beträgt 27 Meilen nnd das 
Minimum von Fracht, welches täglich 
til-er den Paß befördert werden kann, 
sird ans 100 Tonnen ang eile-. 

Mit Beginn des Bett ebes ist be- 

greiflicher Weile ein Fallen der Trans- 
psrtraten eingetreten nnd zwar fielen 
dieselben sofort von 40 ans 15 We 
m W; Tal-ei gamiren die Unter- 

uwiedyätheim Micer 
·9 ei- W I 

Eini ostgbrtchkrischk »An-nam- « 

Z- eigmitwmt Wortsinn von set Solidässi 
ded Zwist-nd sehen-ji« 

Die Jdm Etwacs,dc1-s un gewöhn- 
lichen Leben auf den Beinen sicht, im 
Cirkud ans dcn Kopf Zu stellen, ist Zwar 
nicht menr ichk neu. aber iie wirkt 
beim Purlclum fast immer. Das cr- 

fixhten dir beiden Artisten Bann, 
welch-r sich in letzter Zeit atlavcndljkh 
im Eirkus Busch in Bcttin mit großem 
Erfolg produzirten· 

Dieselben find Schüler eines schwei- 
zkr Mwbatcn Namens Di Bam; dic- 

Iris-Z ; l. » OTHER : «j sh :·«V««I«-- 

slkadsiabrer an des Teile. 

ser war ein Trapezlnnstler nnd lant ans 
den Gedanken, dad Radfalxren an der « 

Decke zu versuchen. Das Rad trittst 
natürlich attf Schienen und ist so be- 
seitigt, daß es nicht herunterfallen 
lann. Bewegt wird dasselbe nur 

dadurch, daß der daranliiinaende Mann, 
bei dem die tsentstange die Querstange 
des sonst gedränchlittien Trapezes det- 

tritt, mit den Beinen nach oben tritt 
nnd dadurch die Radtnrdetn in Ve- 
tvegung setzt. Dieiee Radsaliren an der 
Decke, das-, um einen dulgiiren Ana: 
druck In gebrauchen. »tall ausfieht,«' 
genügte aber dem Erfinder dieses 
Tritts nicht. Er nalnn nach ein Trapei 
in den Mund, an dessen Qnetftange 
sich tnit dem Llittnd ein anderer Akte-bat 
festhielt. 

Als der ichweiteriiche Artist zn alt 
nnd nngelent geworden war, um den 
Trick selbst ane;:xsiiltrett, erzog er sich 
die beiden ietzt attstretenden Schüler, 
die ebenfalls nntcr dem Namen Batta 
.arbeiten" and Franzosen sind. Um 
den Effelt der «-.littmmer« In erhöhen, 
werdender Iliadsabrer und setn Genosse, 
während sie an der Decke herum- 
tutschiren, mit tveetiieliarbigent elek- 
trischem Licht beleuchtet illatnrlich be- 
findet sich nnaefabr L» Meter unter 
dem an der vBeete bang-enden Rad ein 
Scheibe-items in das sich die beiden 
Artisten nach Vollendung ihrer neuen 

.«Ji’nmmer« einer nach dem anderen 
herunter-fallen lassen. 

»Aus drin Bereich der eilt-de 
—-—- -·—.- 

Mast-te Osaflteim tin san-se Frasse-. 

Unser heutiges Madebild bringt den 
L«eserinnen die Modelle von zwei ljiibs 
schen Hauatleidern siir junge Frauen. 

Das Modell lints stellt ein lose 
berabfallendee Morgentleid aus ge- 
itreisteut Waichsamtnet, wiesolchet jetzt 
selir in Ausnahme gekommen, nnd siir 
Hanstailetten gegenwärtig das Mos- 
dernste ist. dar; bei unserem Modell 
war derselbe rosa nnd duttlelbraun ge- 
streift. Auf fester Futtetarnndsartn ge- 
arbeitet, schließt der Oberste-is in vor- 
derer Mitte durch Halen und wird 
kraus an eine eckige Basse, die mit 
einem zenn Centintetcr breiten Votant 
abschließt. angefert. Als einzigen Ans- 
pntz erdalt diese einfache Morgen- 
toilette dunkelbranne Zammetband- 
garnirungx nur den eigenartig geform- 
ten Vermeln wird eine breite Spitze 
eingetollt, die nistet dem Stossvalant 

Ä- — 

L« FULL lcct 

hetvouuu Imd gro; Ido aus dIe Hand 
füllt. 

1 

Das Modell Iuc Rechte-I Ist aus 
« 

Iliedctfaedeuem Wollsioff gearbeitet» 
und weist reiche Gatninmg aus benen- 

fakbenek LoleucIeIIne- Epitze und alt-ichs- 
farbigem Zeideuband auf. Der an 

einen schmalen Rundgnkt gesetzte- Rock 
wird hinten in tiefe Falken geordnet 
und zeigt eine dreIIe Buderbatm. Für 
die Matinee gerade-irr man den Oder 
steif Iibec emer festen Futtrtgcuudfonn 
ihn iIII Rücken zu einer Doppelfqlte 
cegcnd, während derIeIde Iür den VIII 
derweil im Taillenschlmh winden-im 
wied. Tu- IchIIII bamchigeu MIIIIeI 
ethatten Iiber deII Achseln ein Doppel- 
Mam und weisen eine Summenan- 
ichetic in Istqu duIIttecer Nimmt-. und 
eingeteilte Spise auf- 

Auf 's QTFZIFSM und M- 

igssgtssim York erIIIIesi sp . » »s« 

Ciseeeer Schreibebrief von Ist- 
lip Sauermnpfer’s Vetter. 

»Ja-zu stramper. 

,Mr. Editor! 

mit allerlei Leit zu- 
samme, das hawwe 

i 

? ZU i New kae,20. 
; »Ist-Z Tebe. -m Saluhn 

i »Is, iåitisinesz ommt man 

A es- ? «» tg ausgesunne, sinß ARE » Onkel Pieih sei 
» å..!.-I Saluhn rönne thu. 

Welche von die Kostiimers seie stendlie, 
bot e great männi seie schwer zu sang- 
seie and hawwe immer was zu tickr. 
Onlel Pieht hat mich ädvised, immer 
zu mei Büsineß zu tende and net mit 
de Kosiiimers zu meddle. Ich hawwe 
auch little zu sage and wenn se mich e 

Kwestschön äste thue, dann geivwe ich 
se e ßivil Aenßer änd das ist alles-. 
Well da thut e jung Felloh ahlmost jede 
Abend komme, tro e viel fein jung 
Felloh is änd wenn es ner Klosinq 
Teim is, änd net mehr viel Kostiimers 
im Salulin seien, dann hatvrven wir 
uns an e Täbel gesetzt änd e Gönt of 
Lords gespielt. Der jung Felle-h, wo 
Matt geheiße hat, war e Sub in eiue 
von die englische Thiiiters änd hat alle 
Acvening älte müsse, bist äs suhn Eis de 
Periormänz aus seie thut, is er in 
unsere Saluhn artomme und hat eins 
gepackt. Er hat mir alles erpländ, wie 
se an der Städich älie thue änd bat ac- 
sagt, es wär e Diffilult, böt e sein 
Biisineß, e Altor zu seie, onlie es ihäte 
zu schlecht bezahle iind er thät nur 75c 
for jede Persormänz kriege. Er meinte 
die Stars lönnte auch net feiner älte, 
wie er, bist die kriegte all de Money, 
weil de Subs, wo die Arbeit tliue 
müßte, net enoff zum Sattesse kriege 
thötr. 

Well an eine Abend ic- er auch ac- 
iomme, änd rimarlt »John ich möcht 
morae Abend e Mal mit mei Görl aus- 
gehe änd da muß ich e Söbstitjut daw- 
we änd weil Du du« Wzttiug gleiche 
thust önd e lledet Felle-ej bist, so wollt 
ich Dich its-le, ob Du morge mei Pläbsz 
in de Thiiiter nehme willst. Sie thue 
e Wäh, wo King Wiss-ed de Thörd 
beißt, getve änd wo so iiie zu bitte ist« 
daß Du gar lei Expiriens net brauche 
thust Tu hast ebaut de sähm Figger wie ich, so daß Dir mei Sultt sitie 
thut, so sag nur dem Stödsch Mäniids 
scher, daß De for mich alte wolltit. 
Well ich batvwe zuerst net wolle, bikolzz 
ich war äsriid, ich möcht-«- net recht ina- 
che, böt er bät mir esclmrd, ich toiirds 
fJTst Räht mache änd da ich es Kutsche 
ci, uss die Städsch Fu gehe, so dumme 

ich ieinellie tonszented. 

e 

Zlm Afterrinin vom nertc Taq daw- 
we ich die Jennie gesehe Einr- nawwc sie 
qeägit, ob se net in diri- Thiäter gehe 
wollt, da ich am Abend ätte ihiit. Ich 
bar-give gedenkt, daß ich ihr prnlnve 
wollt, daß ich sinnrter wär, wie ihr 
Felloh, der Frev, wo nir lann wie 
Seide und von Löv tahie Weil die 
Jennie hat mich angegudt wie e Fuhlx 
dann sonnt sc laut an zu lache änd 
iogk »Fiosin ,,ohn Du willst iitte gehe, 
dnd werd e fein Biisineß gewwe, was 
ihner denn äiie? So iinßere ich Ring 
tiiischard de Thörok Weil ich deni 
dog Giiri thut tfchoie vor Lache änd 
wie se wieder ihr Brentd bat iiitsche 
iönne« da äußert fe: All rein Rosm, 
daß muss ich sehe, geb dol mir e Tickei. 

Well am Jvening iein ich denn zum 
Tisiiiier anae änd nawwe an die 
Städfch soor genoeii, wie der Matt 
mir gesagt hat Ich ipaiowe denn den 
Städsch Miiniigfcher erplähnd, daß 
mei Frend net komme konnt, änd daß 
ich sei Pliihß nehme wollt- Er hat 
n-. ich von owe bis unie angeiuckt änd 
is sotisfeid gewese iind hat mir den 
Rubin aeschoed, wo die Söbs ihre 
Sohns anziehe ihne. Wo ich da herein 
geiomme din, bowwe so ebnui iwan iq 
Fellods ixrnmgebocit, der eine noch 
dreckiger wie der ann re, so daß ich iit 
förfi gar net herein wolit Aend tvo 
ich kenn doch herein bin, hawwe ich den 
Saht wo se mer gewe wos t, auch net 
net-Eiche so bin ich wiesr heraup änd 
iah in ein von die klei: losets e feine 
Indt hänge. Deo wwe ich gleich 
gegliche- iind gedenii, woL werd die 
Jennie vor Auge mache, wenn se mich 
in so e iein Saht on re Städsch sehe 
t1)...t Ich nennt denn den Zudt nnd 
geis in e Ruhm wo kleich dabei fein 
idut änd fange an, mich zu dreise. Die 
Wint- wnre aber so ieiht, das-, ich net 
izineitommt nnd qepullt hawwe wie 
iriisie. ais mit eine Mahl die Door 
nisgcht sind .·.wei Görik hereiniomrnr. 
Wo die mich sehe, lreifche se Mörder nn 

dann iiollere ie: »Was-e se sich herauf-, 
dies- ig de Lädiesxs Dreising Rubin«. 
Anl reibt äußere ich, saht in rnei Hofe 
änd nehm mei Ssuhr uif en Arm und 
qehe in de next Ruhm. Wo ich die 
Door Miran sieht da ein Aitor drin, I 
wo sich sein Fähsz qzrnz roth anpänte 
thut. »Wer sind Sie?« iiSit er mich 
»Ich bin einer Von die Keim-sc önßere 
ich wer diii Du denn? Da lacht er 
End fagi: Ich bin Kinn Nitfchard de 
Thörd Well iinßere ich, ziinq Rit- 
schritt-, denn laß mich hier in diese 
Rrkmn mei Suht anthue, denn im nexte 
ieie de Esels. Will bein er noch 
äußere konnt hawwe ie Drauße nach 
ihm gerufe änd er lauft heraus Lind ich 
fang an mich zu dresse ,zch hawwe 
dann aehört wie se uff der Städfch ges 
spreche nnd sich gefened howwe, bist ich 
non-we weiter tei Attentichiin druss 

: aeaewe, bito e ich bawwe solch e Teirn i 

I geb-rit, den uhi onst-kriege 
Rache Weil bis-irrt der Städsch 

Moiniidi r: Wo sind die Höh-! 
Kommt er, ihr diirtie Lobsets and 
Mck sonst machichM Sein, ihr 

Ahn » des in einer Tone inell So 
M gedenkt. Du 

nßt bt E- 

»For Gods Saht wo is inei Sieh 
den haivwe se gestohle! Sie sein 
herumgeriinnt, bis se an met Dooe 
tomnie find and e langer Kerl reisz 
die Dom- iiff and wo er mich sehe ii,-i 
tief : -. 

» Jier is er! eKrl disk D 
...-2! k.-it den Saht. ich niu 

1 :!»«.: Je SiädscM So äsk its 
»wer ristDu denn and was willschtei 
»Kerl,« hollert er, »ich bin Los 
Buckingham äiid Du verdammter Es· 
hast iiiei Suht an, wo ich mit usf i 
Städsch mußt« »Well«, äußere id 
»Lord Buckinghaim denn suche se si- 
maii en annern Suht, diesen hat if 
ich auch hönte müsse and ich thu i« 
mal wieder dresse". Jetzt kriegt di 
Kerl e Rehdsch wie e Lcion and olle« 
irie triihsie and iro er mich beim olle 
nehme will, geve ich eii e Piisch, daß i 
aus den Ruhm heraussliegr thu 
Weil der StädschsManidscher is den 
geiöiint geloinine änd hat mir e; 
wähnt-, das; der Siiht dem Acttor b( 
lange thät iind so hab ich mich exijul 
sed and den Suht rasch ausgezer iin 
der Lord Biickingham is hereingesahi 
wie griesed Leitniiia. Der Städsct 
ijtänadscher hat mir denn gesaF Geh nur Home es is ahl reiht 
dein Frend, böt der ännere Aettoi 
oo den Ring geätted hat, sagte: Ab 
las-, ihn man hier bleiwe, in der Batt 
Szieii brauche mer olenti Leii«. W l 
ich bin denn Lebliewe änd hawe ei. 
von die alte Oiihtg angezoge, wo abi 
gar net so fein war änd ich hat-s as net inehr gegliche. Denn hatt-we se » 

inir e Hetmet and e Soier egewu 
änd mir gesagt, ich sollt we te, bi 
die Battel Szien tonime that. N 
dein vierte Alt toinmt der Alter-, is» 
den Kinn geättet hat sind lahlt in« 
änd änother Belloh iisf die Städh 
äno «aat: »« enn ich nii in der Bat 
tel nsf diesstädsch gesprunge kom- 
änd nach e Heiß sra e thu« so geht il 
mit Eure Spiers u f mich, denn il- 
thiit zum Enneniie demnan Er fiel 
uns uff de Platz, im wir zu stehe ho! 
we änd sagte zu dem Annern, ich st 
Dich denn mit niei Sobrd änd z 
thust todt umsalle änd zu mir sagt pl Du thust zurückschprinae, daß ich vo 
bei kann. Der annere Siidl hat ga 
vorn an die Städsch geschtande uij weil ich dort siehe wollt, daß die Je 
nie sehe tönnt, wie ich site that, i 
hab ich ihn die Prooosischön acma 
ivir wollte unsere Blaser tschönds 
Well, der war sang-seid änd so stan 
ich iii Froiii von die Stä:-sch, tive 
nie-r bei die Leilnxs Find liawioe fiir d 
Jennie actuclt, tot ich konnte sie M 
aiiesind-:. We ich noch iucke thö 
tkiiirnt der Ring iifs de Stiidsch e 

flog-: and brüllt, dass er e Horß ha 
we wollt and tote wir mit de Spier 
us kii zugehe, tlint er nach mir fte 
und sit-dringt an die annere Seit wii 
der heraus Jn dein Moment, wo i 
inich siehe thui, fällt der annere So 
ten er gar net getötscht hat« döt tro s- 
Paii rinienidere that, usf de Städsd 
das-, alte-J schiite itiit lind thut sich 
mehr riihrru J well, Mr. Editor, ä! förit ivare 
Leii e Minnii tiveit and drin-we sich CI 
wuniiert, döt den hawioe se an zu la 
gefange, deß de Faus aetrenidelt 
and denn hawioe sge aisplahoet, deß 
les schäte that. Da ich allohn uss 
Städsch war and mei Bartner gel· 
war, so hawwe ich gedenkt. se ivo 
mich apvlahde äno haiowe e Bau 
die Ahdienz aeiiiachr. Nu Fing 
Lache von Neue los and das Appla 
änd hinter die Städsch nat der ) sz 
geschtanne ·a«nd gelörsed wie e Mju 
dreioer« bitahe sie there mich applaTI 
änd ihn net. Wo er denn uss 
Stadsch lani änd wieder ätie 
ging das Lache von Neue loie 
everie Teim, wenn er den Mund 
mache that. hawwe die Leii ge s. 

daß ihne die Tiers über die »in 
gelosse sind. Well, ed wa: gut,- 
des Pieß ahlinost zu End seie 
sonst hets noch e Accident arge 
den der Ring war ganz tragt- dschälösz its-it er. Wo der ; 

daun i-:-., toinint er iiif mich zu 
änd brüllt, ich häi set Respni 
riiiiid, so änszere ich, es wär ei 
daß er net besser ätte tdiit iind 

» 

et mich insiilte that. so wollte wik 
in der Allie au«isfeiie. Ich ixaioioe 

« 

niei Suht wieder angesagte and « 

Lvnisegan e iind war toeit pra 
inei Oiickseä Die Jeniiie hat 
auch ist-edit gegewe sor iaei sein 
and gesam, es sei noch nie gehiis 
disk die Lcit in tititichara de Tl 
olel .iet.:it;-t bat-en 

- 

Wi- n. nun nukis rcssn in 
sm- iince Jänner-Z Lie 
»lnci:1·-ste, deren Helden Die ( 
««.«i nnci in Paris waren, s« 

zur meniige tsiadnine d. 
T: siiree neu-n nnd erst-dicke Die 
.«tiIiIs!1ek, den cingeliidenen l. 
neu lerenscttnmns Zu bereite- 
FIonorkik wurde nni 100 Ftc 
Istt »Ziewc1den mit uns st 
jiinte May B niit ihrem 
jtsc n Miste in hinzu »und 
Tin r, das it, Ihnen biete, 10J 
Dii Person wertti ist, was fi- 
tfonoekts ZU Fran IIi-ui;t, t-; 
Ihnen als-dann noch 80 Fee-J 
tim« Pythaqorag hätte ni- 
ieamen tönncn Die beide « 

machten nnch teine "«ntvendu 
erschien-en am folgenden Ia 
stimmte Z.tunde Cicsetzten ,- 
ti(1 »in Tisch nnd nfs,en mit be 
sit non Lille-In. weis- itmen E· 
Hände tani, Nach dem Desse « 

sie sit. nickt-Kinn non ihren 
traten jeder ein stehnfmnten 
ihren Teller nnd entfernten «- 

kispectooller Verbeugung- 
» Anwesenden Das Erstaii « 

Gäste und die Verlegenheit« 
mischen Witthin kann man si 
len. 

.-.«·. « s» «s:M--s-W Hinz « 
» 


